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8O549 Ingolstadt

In Sachen K 225/O4 und K 84/O5 des Amtsgerichts Ingolstadt 

widerspreche ich der Weitergabe der Akten an Sie entschieden. Ich habe ausdrücklich dargelegt, dass die 
Einreichung eines Rechtsmittels nur ausschliesslich durch mich persönlich erfolgen kann und ich habe kein 
Rechtsmittel ans Landgericht Ingolstadt – in obiger Angelegenheit - eingereicht. 
Ich habe meine Rechtsmittel und eine Klage vom 23.O1.2OO9 (siehe Anlage 1) ans Amtsgericht Ingolstadt 
gerichtet und das Amtsgericht Ingolstadt aufgefordert, zuerst einmal eine Zustellung – und zwar nicht über die 
Deutsche Post AG, da diese das Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe bis heute 
unterschlaegt - an mich vorzunehmen, was bis heute nicht geschehen ist. 
Am O5.O1.2OO9 waren die Ingolstaedter Justizbehörden ja auch in der Lage, illegal ins Mühlengelaende vor 
D-82438 Eschenlohe einzudringen (siehe Aktenzeichen: 22 VRs 7475/O4 der Staatsanwaltschaft Ingolstadt) 
und Schaden anzurichten. Einen korrekt adressierten Brief in den Briefkasten des Haus-Nr. 25 einzuwerfen, 
dazu sind die Ingolstaedter Justizbehörden offenbar nicht in der Lage. 
Das Amtsgericht Ingolstadt und die Ingolstaedter Justizbehörden wissen an welcher Stelle sich der Postkasten 
des Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe (mein Hauptwohnsitz und gewöhnlicher 
Aufenthalt) befindet. Dass es sich bei der „Mühlstrasse 4O, 82438 Eschenlohe” und der „Rautstrasse 1O, 
82438 Eschenlohe” um reine Faelschungen handelt, ist Ihnen bereits nachgewiesen. Die Angaben der 
unzustaendigen Verwaltungsgemeinschaft Ohlstadt und der unzustaendigen Gemeinde Eschenlohe, dass es 
eine „Rautstrasse 1O, Eschenlohe” und eine „Mühlstrasse 4O, Eschenlohe” geben würde, sind nachgewiesen 
falsch. 
In der Anlage finden Sie im übrigen eine Anlage mit rund 5O Fotografien und Kommentierungen zur aktuellen 
nichtigen Strasseneinteilung betreff dem, was die Gemeinde Eschenlohe und die Verwaltungsgemeinschaft 
Ohlstadt als „Mühlstrasse” und als „Rautstrasse” bezeichnen. Ich nehme auf diese 5O Fotografien und 
Kommentierungen zur Vermeidung von Wiederholungen vollkommen Bezug. Sie sind nicht berechtigt, mich 
unter unbekannt oder über „Rautstrasse 1O, Eschenlohe” und „Mühlstrasse 4O, Eschenlohe” zu führen. 
Jedenfalls existiert das Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe. Dort habe ich seit meiner 
Geburt bis heute meinen Erstwohnsitz und gewöhnlichen Aufenthalt. Hans Georg Huber wohnt dort (wie Irene 
Anita Huber) ebenfalls und es wird tatsaechlich die Landwirtschaft ausgeübt. 
Ein beschrifteter Briefkasten ist ebenfalls vorhanden. Dort sind die mich betreffenden Briefstücke korrekt 
adressiert einzuwerfen. Die Voraussetzungen für einen Zustellungsbevollmaechtigten oder für öffentliche 
Zustellungen lagen und liegen bis heute nicht vor. 
Das Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe ist eine komplett ladungsfaehige Anschrift. Sie 
und das Amtsgericht Ingolstadt sind nicht berechtigt, dies zu unterschlagen.  
Ich sehe regelmaessig selbst in den Briefkasten und habe bisher kein einziges Schreiben weder von Ihnen 
noch des Amtsgerichts Ingolstadt vorgefunden. Es ist verwunderlich, dass Sie nun die Akten haben. 
Solange ich nichts Schriftliches in den Haenden habe, ist ein Fortgang des Verfahrens ausgeschlossen.
Zuerst müssen die Dinge korrekt adressiert mir direkt zugehen und dann entscheide ich, ob ich mich und an 
welches Gericht ich mich wende und ggf. mein Rechtsmittel/meine Antraege weiter einreiche. 
Bis heute habe ich für meine Klage vom 23. Januar 2OO9 nicht einmal ein Aktenzeichen erhalten. Dies ist 
doch keine Basis, aufgrund derer Sie sich als Landgericht Ingolstadt einschalten dürfen! 
Als Anlage 2 überlasse ich Ihnen meine heutige komplette Eingabe (samt allen Anlagen) ans Amtsgericht 
Ingolstadt und nehme auf die dortigen Ausführungen/Anlagen (inklusive der DVD) zur Vermeidung von 
Wiederholungen vollkommen Bezug. Diesen Forderungen ist zunaechst einmal nachzukommen. 
Die gesamten Verfahren K 225/O4 und K 84/O5 des Amtsgerichts Ingolstadt entbehren jeglicher 
Rechtsgrundlage. 
Es existiert der Bauernhof Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe mit Hans Georg Huber 
(*1942) – dem Eigentümer - als Bauern und mich als Anerben. Eine Versteigerung dieses Bauernhofs gibt es 



nicht. 
In Schrobenhausen existiert der Hof Haus-Nr. 284, 284a (dazu gehören die kompletten Fl.-Nr. 335 und 336 
der Gemarkung Schrobenhausen) mit der Baeuerin Irene Anita Huber (*1947), als Alleineigentümerin. 
Bei allem Anderen (und die „Versteigerungen” K 225/O4 und K 84/O5 sind so etwas Anderes!) handelt es sich 
um nachgewiesene reine Faelschungen. So eine Faelschung dürfen Sie als Landgericht Ingolstadt überhaupt 
nicht an sich nehmen. 
Was Schrobenhausen betrifft, so werden die Haus-Nr. 284, 284a vollkommen unterschlagen. Nach dem 
aktuellen Grundbuch heisst es für die Fl.-Nr. 336 (darauf steht das Wohnhaus Haus-Nr. 284a, das seit 197O 
auch die Rechte des Haus-Nr. 284 hat!) der Gemarkung Schrobenhausen naemlich: "Aichacher Strasse 19, 
Gebaeude- und Freiflaeche zu 88O qm". Hierbei handelt es sich um Grundbuchfaelschung! Es wird so getan, 
als ob auf der Fl.-Nr. 336 der Gemarkung Schrobenhausen überhaupt kein Gebaeude stehen würde. Dies ist 
ja eine reine Faelschung. Auf der Fl.-Nr. 336 steht bis heute das Haus-Nr. 284 a. Die Rechte des Haus-Nr. 
284 (das seit 197O abgerissen ist und ebenfalls auf der Fl.-Nr. 336 stand) sind ebenfalls bis heute in vollem 
Umfang vorhanden. Das Haus-Nr. 284 a (und der Anspruch das Haus-Nr. 284 wieder aufzubauen) – samt den 
gesamten landwirtschaftlichen Flaechen Fl.-Nr. 335 (dazu gehört auch 335/2 und 335/3) und 336 der 
Gemarkung Schrobenhausen - gehört der Baeuerin Irene Anita Huber (*1947; Geburtsurkundennummer 
111/1947 des Standesamtes Schrobenhausen) die auch über die Stadtrechte der Stadt Schrobenhausen 
verfügt. Vorsorglich weise ich darauf hin, wenn das Schrobenhausen so aufgebaut ist, und zwar nach dem 
Eschenloher Muster, gehören die gesamten Stadtrechte der Stadt Schrobenhausen zu den Haus-Nr. 284, 
284a bzw. werden darüber verwaltet. Dies hat sich offenbar die jetzige Stadtverwaltung illegal unter den Nagel 
gerissen. 
Die Flaechen Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen dürfen nicht (unter Wegfaelschung der 
Haus-Nr. 284, 284a ) über die Stadt Schrobenhausen (u.a. über Martha Stief) – nach dem Eschenloher Muster 
(siehe Anlage) als Flaechen des „Gasthofs Stief” - verwaltet werden! Dies ist aber offenbar der Fall. Dies ist 
illegal und auf so einer Basis darf überhaupt keine Versteigerung und überhaupt kein 
Entscheidungsverkündungstermin zur Entscheidung über die Erteilung eines Zuschlags stattfinden. Dies ist 
Amtsmissbrauch, was Sie zu unterlassen haben! 
Zur Vermeidung von Wiederholungen nehme ich auf meine bisherigen Eingaben in Sachen K 225/O4 und K 
84/O5 an das Amtsgericht Ingolstadt und auf meine heutigen anliegenden Ausführungen (Anlage 2 als 
Anlagenkomplex) ans Amtsgericht Ingolstadt (samt allen Anlagen) vollkommen Bezug.  
Auch muss ich ein Aktenzeichen für meine Klage vom 23.O1.2OO9 endlich erhalten. 
Die Dinge (Aktenzeichen meiner Klage; was das Amtsgericht Ingolstadt – u.a Herr Herler, Herr Buschewieke 
und Frau Dr. Troppschuh - bisher gemacht hat/haben) müssen mir persönlich erst einmal zugestellt werden 
und dann kann ich entscheiden, wie ich meine Rechte wahrnehme. 
Solange dies nicht der Fall ist, darf schon deswegen nichts weiterbetrieben werden. 
Ausserdem sind die gesamten Ingolstaedter Justizbehörden nicht zustaendig! Dies wird ausdrücklich geltend 
gemacht! 
Der (auf zwei Monate nach dem 27.O1.2OO9) angesetzte Entscheidungsverkündungstermin (nicht einmal ein 
genaues Datum nannte mir Herr Herler) ist sofort abzusagen, was ich fordere und die Verfahren K 225/O4 und 
K 84/O5 sind sofort, von Anfang an und kostenlos ausser Verkehr zu ziehen! 

Hochachtungsvoll

(gez. Christian Georg Huber)  
Anlagen: 
Anlage 1: meine Klage vom 23.O1.2OO9 ans Amtsgericht Ingolstadt; 
Anlage 2 als Anlagekomplex: meine heutige Eingabe ans Amtsgericht Ingolstadt samt allen Anlagen: 
                                               Eingabe vom 2O.O3.2OO9 samt Anlagen; der Ergaenzung dazu und der DVD;






